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Als am 9. November 1989 eine bis dahin
schreckliche Grenze ihre Schrecken verlor, gab
es Hoffnung auf belebende lmpulse für ein neu-
es Mitteleuropa. Endlich wurden - vom SED-
Staat unkontrollierte - Einblicke in eine eigen-
ständige zeitgenössisch-künstlerische ldentität
möglich, die trotz - vielleicht sogar wegen - des
erdrückenden Systems entstanden war.
Doch die hoffnungsvolle Stimmung änderte
sich sehr schnell, ausgelöst durch wirtschaftli-
chen Kolonialismus unsererseits und durch
Mangel an Erfahrung im kritischen Konsumver-
halten in der DDR. Höchst selten wur de und wird
eine eigenständig gewachsene Kultur berück-
sichtigt.
Die ldee zu einem deutsch-deutschen Kunst-
wettbewerb entstand Anfang Dezember 1989
unter dem Eindruck der eilig vorangetriebenen
Vereinigung. Der immaterielle Ansatz der zeit-
genössischen Kunst bot sich als tragfähiges
Fundament zur Schaffung eines gleichberech-
tigten Forums an. Man darf die Kultur eines Vol-
kes gerade unter einem erdrückenden System
nicht ignorieren. Gerade unter diktatorischen
Verhältnissen gebührt dem kreativen Schaffen
allergrößte Beachtung, künstlerische lnterpre-
tation bietet oft die einzige Zuflucht für freie
ldeen.
ln den ersten Monaten nach der Grenzöffnung
entwickelte sich Hofgeismar zum vielbesuchten
Einkaufs- und Ausflugsziel. ln diese Zeit gesell-
schaftspolitischer Turbulenzen fiel die Aus-
schreibung zum Kunstwettbewerb unter dem
Thema,,Thüringer Wald-Reinhardswald". Der
Wald als grenzüberschreitend-charakteristisch
für Mitteleuropa, als Lebensraum, als ,,grüne
Lunge", aber auch als Beispiel kollektiver Ver-
nachlässigung, vielleicht sogar als Symbol ver-
krüppelter gegenseitiger Verantwortung, wurde
in den Mittelpunkt des lnteresses gerückt.
Der Kunstkreis Hofgeismar als lnitiator dieses
Wettbewerbs konnte als Mitveranstalter und
Mitaussteller gewinnen : die Stadt Hofgeismar,
das Stadtmuseum, die evangelische Akademie,
die Galerie Vondermühl, die Brandkasse und
den Verein für hessische Geschichte und Lan-
deskunde e.V. Zweigverein Hofgeismar. So
konnten später an über die ganze Stadt verteil-

ten Ausstellungsorten die Exponate gezeigt
werden, auch war ausreichend Ausstellungsf lä-
che vorhanden, um die erwarteten mehr als 200
Kunstwerke in angemessenem Rahmen zeigen
zu können. ln engagierter Atmosphäre wurde
das Projekt gemeinsam vorbereitet. Als beson-
ders spontan und ideenreich ist in diesem Fall
die Mitarbeit der Stadt zu nennen, eine Mitar-
beit, wie man sie sich allgemein von öffentlichen
lnstitutionen nur wünschen kann.
Mit der Einladung zur Teilnahme am Wettbe-
werb war das Angebot für in der DDR lebende
Künstler verbunden, ein paar Tage in der Nähe
des Reinhardswaldes zu verbringen, um Land-
schaft und Leute kennenzulernen. Dieses An-
gebot wurde sehr zahlreich wahrgenommen,
und es kam vor und während der Ausstellung zu
gegenseitig wohltuenden Kontakten, die maß-
geblich zur guten Atmosphäre im Verlauf des
Wettbewerbs beigetragen haben. Die Gast-
freundlichkeit der evangelischen Akademie und
der vielen privaten Quartiergeber ermöglichte
manchem Künstler einen angenehmen Aufent-
halt in und um Hofgeismar.
215 Künstlerinnen und Künstler reichten
schließlich ihre Arbeiten zum Wettbewerb ein.
Jeweils die Hälfte derArbeiten kam aus der DDR
bzw. der BRD. Vom geschriebenen Wort über
Fotografien, Grafiken, Ötbitder und Collagen bis
hin zu Skulpturen und frei gestalteten Objekten
reichte die Palette der Exponate, die, und das
war ein besonderer Aspekt dieses Wettbe-
werbs, nicht vorjuriert wurden, sondern alle zur
Ausstellung kamen. So ergab sich eine gewagte
Mischung aus ersten künstlerischen Gehversu-
chen und meisterhaft ausgeführten Kunstwer-
ken, die nie langweilig wurde, allerdings dem
Besucher sehr viel Zeit und kritische Konzen-
tration abverlangte.
Zahlreiche Gäste zur Eröffnung in der Stadthal-
le am 19. August 1990 und das große Besucher-
interesse vom ersten bis zum letzten Tag der
Ausstellung würdigten diese in ihrer Art bisher
einzigartige Veranstaltung. Ein Konzert von
Günther ,,baby" Sommer aus Radebeul, einem
der besten Jazz-Schlagzeuger der Welt, zusam-
men mit ,,Jazz oder Nie", einer Bigband aus
Nordhessen, war der krönende Abschluß des
Eröff nungstages.
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